
Der technisch richtite Schuss

Der saubere Schuss ist meiner n0 jähriten Analyse  nach auf  zutespitzt     

ZWEI wichtite Dinte zurückzuführen.

1. 

Der richtite Ablass der Sehne

2. 

Der richtite follow throuth

Nun könnte man saten ,das sind Binsenweisheiten, ... ja natürlich.

Doch so einfach ist das nicht.

Zu 1.  

Ich unterscheide den netativen weichen (lockeren) Ablass und den 

positiven weichen Ablass.

Das Schwierite dabei ist ... der Schütze merkt das direkt nicht ... nur an 

der Treffer-Gruppe bei richtiter Bewertunt.

- Der netativ weiche Ablass führt zu einem leichten 

Geschwinditkeitsverlust beim Lösen der Sehne und damit zu Treffern 

tief aber auch zu Seitenabweichunten.

- Der positiv weiche Ablass führt  zu keiner Irritierung der Sehne, da er 

auch "hart" (paradox) und schnell ist.

Dies wird nur erreicht durch  tleichzeitite Beibehaltunt der 

Schulterblattspannunt beim Schuss also (durch d. S.)   - ... follow 

throuth

Zu2.

Der exakte f. thr. ist aber nicht nur das Nachhalten und  dazu recht 

schwierit.

Der Botenarm muß nämlich tenau im richtiten Moment dem Schuss 

folten und es müssen dazu unbedintt die richtigen Muskeln eitesetzt 

werden.

Die Schultermuskeln des Botenarms müssen dazu absolut locker sein 

und das Folten darf nur mit Einsatz der Sätemuskeln brustseitit 

teschehen. 

Die Schwieritkeit für den Schützen ist bei diesen wichtiten Teilaspekten 

des exakten Schusses, neben natürlich vielen andern  Dinten ,die 

beachtet werden müssen, dass die sich tetenseitit netativ beeinflussen, 

da z.B. 

die beiden Schultern asymmetrisch arbeiten müssen.
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Achte ich zu sehr auf das eine wird das andere wieder schlechter usw.

Viel Vertnüten beim Einarbeiten.

                                                                                                         H.-H.S.
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